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ARBEITGEBER WOLLTEN NUR
AUSSETZUNG DER TARIFERHÖHUNG :

TARIFGESPRÄCH ÜBER 
KRISENBEWÄLTIGUNG 
GESCHEITERT

Kürzlich fand in Frankfurt ein Gespräch zur Bewälti-
gung der Krise in der Holz und Kunststoff verar-

beitenden Industrie statt. Doch statt über 
Krisenbewältigung wollten die Arbeit-

geber nur über die Streichung 
der kommenden Tariferhö-

hung sprechen.

D i e 
E i n l a d u n g 

lautete: Gespräch 
zur Krisenbewältigung. Mit 

großer Besetzung traten die Arbeit-
geber des Hauptverbandes der Holz und 

Kunststoff verarbeitenden Industrie an. 

Doch statt über Krisenlösungen wollten sie nur über eines re-
den: Die vereinbarte Tariferhöhung um 1,8 Prozent ab Januar 2021 
solle gestrichen werden. Begründung: Die Corona-Krise. Auf Ein-
wände und Argumente der IG Metall gab es keine Antworten.  Die 
Arbeitgeber versuchten mit Hochdruck, vor den Sommerferien, 
die kommende Tariferhöhung von 1,8 Prozent zum 1. Januar 2021 
einzukassieren. 

Die Vertreter aus allen IG Metall-Bezirken machten deutlich, dass 
die IG Metall hohes Interesse hat, in Gespräche zur Bewältigung 
der Krise einzutreten, aber eine pauschale Kürzung wird es mit 
der IG Metall nicht geben. Nicht allen Betrieben geht es schlecht, 
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und deshalb hilft es nicht, an allen zu sparen. Be-
triebe, denen es schlecht geht, retten 1,8 Prozent 
weniger auch nicht.

Es wäre auch nicht gerecht, denn die Kollegen und 
Kolleginnen in den Betrieben erbringen ihre Leis-
tungen teils unter schwierigen Bedingungen. Durch 
Kurzarbeit haben sie schon einen Verlust von bis 
zu 40% des Entgeltes – und dann sollen sie auch 
noch die vereinbarte Tariferhöhung hergeben! 

Entlarvend war aber vor allem die Haltung der Ar-
beitgeber auf den Vorschlag der IG Metall in einen 
Krisendialog einzutreten – das lehnten sie ab. Kri-
senbewältigung sei unternehmerische Aufgabe, 
dazu brauchen sie die IG Metall nicht.  Mit uns wol-
len sie nur über Verzicht der Beschäftigten reden.
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Deshalb die klare Haltung der IG Metall:
So nicht! 

Die Tariferhöhung in der Holz und Kunststoff verarbeitenden Industrie in der 
Fläche bleibt!

FÜR UNSERE GESUNDHEIT,  

 SOLIDARITÄT GEWINNT 

SICHERE ARBEITSPLÄTZE 
UND STARKE TARIFVERTRÄGE 

ALLE INFORMIEREN UND 
FORDERUNGEN DISKUTIEREN 

ZUSAMMENSTEHEN UND 
GEMEINSAM AKTIV WERDEN 

ZUKUNFT 
ERKÄMPFEN 
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